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Liebe Leserinnen und Leser,
wir wünschen Ihnen einen 
wunderschönen Sommer. 
Erholen Sie sich gut, ent-
decken Sie Neues und 
Überraschendes, erfreuen 
Sie sich an Vertrautem.
Ihre Redaktion
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"Meine Stärke und mein Lied ist der Herr, 
er ist für mich zum Retter geworden."

GEISTLICHES WORT

Ex. 15,2Monatsspruch für Juni

Liebe Leserinnen und Leser,
dieses ist mein erstes Geistliches Wort. Mich mit Bi-
belworten auseinanderzusetzen, gehört nicht zu mei-
nen alltäglichen Dingen. Dennoch kann ich mit dem 
Monatsspruch für Juni etwas anfangen und mir kamen 
beim Lesen ganz viele Assoziationen. Darf ich Sie mit-
nehmen auf den Weg durch mein Leben zu den Begeg-
nungen, die mir passend zum Thema erscheinen?
In diesem Sommer werde ich 50 Jahre alt - da macht 
man sich schon mal Gedanken über sein bisheriges Le-
ben. Bei der Durchsicht alter Fotos ist mir aufgefallen, 
dass zwei Dinge meinen Lebensweg ganz entschei-
dend geprägt haben: christliche Gemeinschaft und 
die Musik, meistens ebenfalls in Gesellschaft anderer 
Christen. Das hat mich gestärkt und erfüllt mich mit 
Dankbarkeit. 
Musikalisch bin ich seit frühester Kindheit aktiv: Flö-
tenkreis, Schulchor, später die „Kirchenwecker“ (eine 
damals ganz bekannte Band in Hannover, die in un-
zähligen Gottesdiensten zu Gottes Ehre musizierte) 
und jetzt unsere Nikolausband und unser Lukaschor. 
Schon zur Schulzeit war das alljährliche Weihnachts-
konzert des Schulchores in der Lutherkirche für mich 
ein Moment des Stillewerdens, ohne den es nicht Weih-
nachten werden konnte. Immer wieder war da in den 
Musik-AGs und auf den Chorfreizeiten echte gelebte 
Gemeinschaft, die es in der heutigen Zeit leider viel zu 
selten gibt. Und ganz zufällig ist Gerhard Hagedorn, 
der Lehrer, bei dem ich damals mein mündliches Abitur 
in Musik gemacht habe, heute der Leiter des Lukas-
Chores.

Christliche Gemeinschaft erlebe ich seit meiner Konfir-
mation. Dort traf ich meine Kindergartenfreunde wieder 
und seitdem haben wir uns nicht mehr aus den Augen 
verloren. In den ersten zehn Jahren trafen wir uns je-
den Freitag, inzwischen nur noch einmal im Jahr, aber 
das Gefühl des Zusammengehörens ist geblieben. Für 
mich folgten mehrere christliche Freizeiten, z.B. nach 
Wales und Norwegen. Immer wieder war es die Ge-
meinschaft, die mir sehr viel Stärke verliehen und Kraft 
gegeben hat, auch an manchen negativen Ereignissen 
nicht zu verzweifeln. Ich erinnere mich an eine Silve-
sterfreizeit, auf der wir bis zum Morgengrauen christ-
liche Lieder gesungen haben. Was für ein Jahresauf-
takt! – Ganz anders als mit Böllern und Alkohol und 
bis heute tief in meiner Erinnerung verwurzelt. Deshalb 
genieße ich das Gemeindeleben hier in Lukas auch so 
sehr – es ist einfach immer jemand da und selbst „Ar-
beit“ macht in Gemeinschaft Spaß.
Unser Monatsspruch ist einzuordnen in die Geschichte 
von Mose und der geglückten Flucht vor den Ägyptern. 
Die Prophetin Mirjam stimmt daraufhin ein Lied des Tri-
umphs an, in dem auch der Dank an Gott nicht zu kurz 
kommt: “Meine Stärke und mein Lied ist der Herr, er ist 
für mich zum Retter geworden.“ 
Lassen Sie sich anstecken von Mirjam und den Isra-
eliten! Empfinden Sie Freude, Glück und Dankbarkeit 
für Erlebtes! Leben Sie auf, fühlen Sie sich geliebt und 
geborgen! 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine schöne Som-
merzeit.
Ihre Claudia Westphal
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GEISTLICHES LEBEN 

Gesprächskreis
Der nächste Gesprächskreis findet am Don-
nerstag, 9. Juni zum Thema "Die Gestalt des 
Hiob" statt. Zur Einführung in das Thema spricht 
Dr. Michael Rohde. Die Gesprächsleitung hat  

P. Dr. Burandt. Nach den Sommerferien geht der Ge-
sprächskreis am Donnerstag, 15. September mit der In-
terpretation eines Liedes aus dem Gesangbuch weiter. 
Einführung und Gesprächsleitung: P. Dr. Burandt. Uhr-
zeit: jeweils 18.00 Uhr. Herzliche Einladung!

Gemeinsam bibel lesen
An jedem zweiten und vierten Montag 
im Monat findet ein gemeinsames Bibel- 
lesen zum Thema der Predigt des näch-

sten Sonntags statt. In den Ferien und an Feiertagen fällt 
das Treffen aus. Der Kreis um Abayomi Bankole trifft sich 
jeweils um 19.30 Uhr. Sie sind herzlich eingeladen. 

Sommerkirche
In den großen Ferien verreisen viele Gemeindemitglieder. 
Die Besucherzahl in unseren Gottesdiensten ist niedrig. 
Der Kirchenvorstand hat daher beschlossen, in diesem 
Jahr an zwei Sonntagen in den Ferien eine „Sommerkir-
che“ anzubieten und einzuladen am 10. Juli um 10.30 Uhr 
in den Gottesdienst der Markuskirche mit Pn. Schröder, 
der neuen Pastorin der Apostelkirche, und am 24. Juli um 
10.00 Uhr in den Gottesdienst der Lister Matthäuskirche 
mit Vn. Treutler und Pn. Müller.

Schulanfängergottesdienst
Liebe Mädchen und Jungen, die Ihr nach den Sommerferi-
en das erste Mal in die Schule geht: Wir laden Euch herzlich 
zum Schulanfängergottesdienst am Freitag, 5. August um 
18.00 Uhr in die Lukaskirche ein. Für Euch beginnt ein neuer 
aufregender Lebensabschnitt. Diesen Neuanfang wollen wir 
bei einem gemeinsamen Gottesdienst feiern mit Mutmach-

liedern, Gebeten und einer Geschichte. Und am Schluss 
gibt es für Euch eine kleine Überraschung. Wir freuen uns 
auf einen schönen Gottesdienst mit Euren Eltern, Verwand-
ten, Paten und Freunden. Euer Team der Lukas-Kita und 
Pastor Dr. Burandt

Einladung zur Goldenen Konfirmation
Am 23. Oktober feiern wir um 10.00 Uhr Gol-
dene Konfirmation. Wenn Sie vor 50 Jahren in 
unserer oder einer anderen Kirchengemeinde 
konfirmiert wurden, sind Sie herzlich eingela-
den! Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro 

an und sprechen Sie ehemalige Mitkonfirmandinnen und 
Mitkonfirmanden an, damit diese ebenfalls von dem Fest 
erfahren. Auch alle Jubilare mit höheren runden Konfir-
mationsjubiläen sind willkommen. Machen Sie sich auf 
erfreuliche Überraschungen gefasst!
 
Lange nacht der Kirchen 
Am 9. September gibt es wieder eine Lange Nacht der 
Kirchen in Hannover. Und wir werden uns beteiligen: mit 
hervorragender Musik, mit Essen und Trinken und mit 
einem spannenden Gesprächsabend. Das Thema dazu 
könnte lauten: „Spiritualität mit Gefühl und Verstand“. Bit-
te merken Sie sich das Datum vor. Und wenn Sie Zeit, 
Kraft und Lust haben, uns zu unterstützen, geben Sie 
bitte im Gemeindebüro Bescheid!

50 jahre neue Lukaskirche
Im nächsten Jahr wird unsere neue Lukaskirche 50 
Jahre alt. Dieses Jubiläum wollen wir gebührend fei-
ern, und eine kleine Gruppe von Engagierten hat auch 
schon höchst kreative Vorschläge unterbreitet und er-
ste Schritte zu ihrer Verwirklichung unternommen. – Die 
nächste Planungssitzung findet am Dienstag, 21. Juni 
um 19.30 Uhr in der Lukaskirche statt. Wer sich einbrin-
gen möchte oder einfach nur neugierig ist, ist herzlich 
willkommen! Ihr P. Dr. Burandt
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05.06. 
 

2. So. n. Trinitatis 
 

10.00 Uhr 
 

Gottesdienst mit der Lukas- und der 
Gehörlosengemeinde mit Abend-
mahl (Traubensaft)

Pn. Neukirch/P. Dr. Burandt 
 

11.06. 14.00 uhr Familiengottesdienst zum Auftakt 
des Gemeindefestes

P. Dr. Burandt 

12.06. 3. So. n. Trinitatis k e i n   G o t t e s d i e n s t
19.06. 4. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen P. Dr. Burandt
26.06. 5. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst Landessup. i. R. Zinßer
03.07. 6. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr

15.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)

Gehörlosengottesdienst

P. Dr. Burandt

Pn. Neukirch
10.07. 7. So. n. Trinitatis 10.30 uhr Bitte besuchen Sie den Gottes-

dienst in der Markuskirche
17.07. 8. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst P. Dr. Burandt

24.07. 9. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr Bitte besuchen Sie den Gottesdienst 
in der Lister Matthäuskirche

31.07. 10. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst P. Dr. Burandt

05.08. 18.00 uhr Schulanfängergottesdienst mit KiTa P. Dr. Burandt/KiTa-Team

07.08. 11. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr 

15.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl  
(Traubensaft)

Gehörlosengottesdienst

P. Dr. Burandt 

Pn. Neukirch
14.08. 
 

12. So. n. Trinitatis 
 

10.00 Uhr 
 

Begrüßungsgottesdienst für die 
Vorkonfirmandinnen und Vorkonfir-
manden

Dn. Siegmund und Team 
 

21.08. 13. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst P. i. R. Zierke
28.08. 14. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst Sup. i. R. Kawalla (angefragt)
04.09. 15. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr

15.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)

Gehörlosengottesdienst

P. Dr. Burandt

Pn. Neukirch

GOTTESDIENSTE 

Nach dem Sonntagsgottesdienst sind Sie herzlich zu einer Tasse Kaffee eingeladen.
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KINDER UND JUGEND

sind herzlich eingeladen, dabei zu sein. Aber auch ältere 
Jugendliche oder etwas Jüngere, die Interesse haben, 
dürfen sich gern anmelden. Wir freuen uns, wenn viele 
Jugendliche Lust und Interesse haben, dabei zu sein! 
Bei Interesse melden Sie sich bitte im Gemeindebüro!
Elke Siegmund, Diakonin und Team

begrüßungsgottesdienst für die neuen
In diesem Jahr startet hoffentlich wieder ein neuer Kon-
firmandenjahrgang. Mitte August soll es losgehen mit 
den „Neuen“. Wir sind ganz gespannt, wie viele Jugend-
liche sich anmelden werden, um von Gott und der Welt, 
von der Bibel und von Jesus zu hören und zu erfahren, 
dass Gottes Liebe unser Leben wertvoll und gut werden 
lässt.
Glauben mit allen Sinnen entdecken, mit Herz, Mund 
und Händen die Bibel entdecken und dem Glauben le-
bendig, bunt und fröhlich auf die Spur zu kommen - all 
das bildet die Grundlage in der Konfirmandenarbeit. Das 
Konfer-Team  freut sich auf interessante Gespräche und 
Begegnungen mit den neuen Konfis. Im Begrüßungsgot-
tesdienst am Sonntag, 14. August um 10.00 Uhr wollen 
wir die Jugendlichen, ihre Eltern, Paten, Angehörige 
und Freunde willkommen heißen und unter dem Thema: 
„Willkommen an Bord“ einen fröhlichen, lebendigen und 
hoffnungsfrohen Gottesdienst feiern. Natürlich sind auch 
alle Gemeindeglieder herzlich eingeladen, dabei zu sein 
und die Vorkonfirmandinnen und Vorkonfirmanden an 
diesem für sie wichtigen Tag zu begleiten und als Ge-
meinde zu begrüßen. Wir freuen uns auf Sie und Euch!
Elke Siegmund, Diakonin und Team

bitte vormerken: Second-Hand-basar
Am Samstag, 17. September,  findet der nächste Second-
Hand-Basar für Baby- und Kinderkleidung und Spielsa-
chen statt. Falls Sie auf dem Basar verkaufen möchten, 
melden Sie sich bitte im Gemeindebüro persönlich oder 
unter Tel. 35 39 37-30 an.

Achtung: Last Minute!
Liebe Jugendliche! Die sechstägige Sommerfreizeit hat in 
diesem Jahr das Thema „Anstiftung zum Frieden“. Euch 
erwarten im Antikriegshaus in Sievershausen bei Lehrte 
sechs erlebnisreiche Tage. Wir wollen die freie Zeit nut-
zen, die Seele baumeln lassen und die Ferien genießen, 
christliche Gemeinschaft erleben, Ausflüge machen, 
Spiel- und Sportangebote nutzen, grillen, gemeinsam es-
sen, schwimmen gehen, Andachten feiern und in Work-
shops dem Thema „Anstiftung zum Frieden“ auf die Spur 
kommen. Eine spannende, lustige, abwechslungsreiche 
und erlebnisreiche Zeit erwartet Euch. Los gehts: Anmel-
den und dabei sein!
Ort:  Antikriegshaus Sievershausen bei Lehrte
Thema:  Anstiftung zum Frieden
Datum:  24. bis 29. Juni
Kosten:  140,- Euro
Unterkunft: in Mehrbettzimmern
Anmeldeschluss: 15. Juni
Elternabend: Wird mit der Bestätigung bekannt gegeben
Elke Siegmund, Diakonin, und das Freizeitteam freuen 
sich auf Eure Anmeldungen und auf ein reges Interesse!

Offen für neues! – Konfirmandenanmeldung
Liebe Eltern! Liebe Jugendliche! Es geht wieder los! Wir 
möchten zu einer neuen Konfirmandengruppe einladen, 
die nach den Sommerferien beginnt. Konfirmandenzeit, 
das bedeutet: Ich lerne Gott und die Welt besser kennen, 
und ich kann etwas Neues ausprobieren. Ich erfahre, 
was die Taufe für mich und mein Leben bedeutet und ich 
finde mich in Gemeinschaft mit anderen Jugendlichen 
wieder. Ich erlebe neben dem Unterricht spannende Ak-
tionen, Projekte und Freizeiten, erfahre etwas über mich 
und mein Leben. Ich kann spüren, es gibt noch mehr, 
als ich nur mit meinen Augen erfassen kann. Alle Ju-
gendlichen, die 2003 und 2004 geboren worden sind 
oder nach den Sommerferien in die 7. Klasse kommen, 
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KITA

neues vom Froschteich
Nachdem der Frühling nun so langsam Einzug 
gehalten hat und sich die Sonne öfter am Him-
mel blicken lässt, verlassen die Frösche ihren 
Teich und hüpfen wieder vermehrt munter an 

der frischen Luft umher. In den vergangenen Wochen ha-
ben wir uns an den Frühlingsblumen, wie z. B. Hyazinthen, 
Osterglocken und Tulpen, erfreut. Die Frösche haben sie in 
große Gläser, die zur Hälfte mit Erde befüllt waren, gepflanzt. 
Auf diese Weise war es uns jeden Tag möglich, den Blumen 
beim Wachsen zuzusehen. In der Passionszeit haben wir 
fleißig Eier gefärbt. Dazu hat jeder Frosch von zu Hause fünf 
ausgepustete und ausgewaschene Eier mitgebrcht. Mit Mar-
morierfarbe, Transparentpapier und Fingerfarbe haben wir 
sie ganz unterschiedlich gestaltet. Interessiert und neugierig 
lauschten die Frösche der Ostergeschichte und wir haben 
die Pinnwand im Eingangsbereich mit einem neuen Bild in 
Form vom „letzten Abendmahl“ erhalten. Natürlich haben wir 
das Abendmahl gemeinsam mit allen Fröschen auch wieder 
am Gründonnerstag mit selbstgebackenem Brot und Trau-
bensaft gefeiert. Nach Ostern ging es am Froschteich fleißig 
ans Backen für das gemeinsame Kaffeetrinken mit den El-
tern und Familien. Die leckeren Hefezöpfe, Hefekränze und 
Möhrenkuchen zierten dann zusammen mit den hübschen 
Blumengläsern und mit gekochten bunt gefärbten Eiern die 
Kaffeetafel. Mit fröhlichem Gequake wurden die Eltern und 
Familien am Froschteich empfangen und die Köstlichkeiten 
gemeinsam verzehrt. Zur Feier des Tages hatte der Oster-
hase dem Froschteich noch einen Besuch abgestattet und 
für jeden Frosch ein Osternest in der Kirche versteckt.
Am Dienstag, 12. April haben die Frösche, gemeinsam mit 
den Hortis, von unserer bisherigen Kita-Leiterin Kerstin Ro-
thenburger Abschied genommen, die unsere Einrichtung 
verlassen hat. Außerdem bekamen wir Ende März und im 
April oftmals Besuch von vielen kleinen Kaulquappen, die 
wir ab August dann täglich begrüßen werden. 
Bis zum nächsten Mal an dieser Stelle wünschen wir Euch 
und Ihnen alles Gute und grüßen herzlichst mit einem lauten 
Quak Quak

neues aus dem Lukashort
Das Osterferienprogramm war für die Hort-
kinder vielseitig und interessant. Wir haben 
gebastelt, gebacken, gekocht und zwei schö-
ne Ausflüge unternommen. Zuerst waren wir 

im Küchenmuseum „World of Kitchen“ in der Spichern-
straße. Dort sind Küchen und Vorratsräume aus ver-
schiedenen Zeitepochen und Ländern ausgestellt und 
die Kinder können sehen, wie es beispielsweise im Mit-
telalter in den Häusern aussah. Im orientalischen Basar 
gab es eine Tee-Pause, bevor der Kochkurs begann. Mit 
großer Begeisterung haben die Kinder Salat und Suppe 
zubereitet und gemeinsam am großen gedeckten Tisch 
gegessen. Besonders gefallen haben den Kindern die 
kleinen Naschereien in den verschiedenen Küchen, wie 
z. B. holländischer Käse oder Weintrauben.
Der zweite Ausflug ging ins Feuerwehrmuseum in der 
Feuerwehrstraße 1, direkt hinter dem Friederikenstift. 
Dort konnten wir wieder eine Zeitreise in die Vergangen-
heit unternehmen und den Feuermelder von vor über 50 
Jahren selbst betätigen. Das war laut und aufregend. 
Ansonsten hatten wir eine nette Osterkaffee-Runde mit 
den Eltern, bei der über die Auferstehung von Jesus er-
zählt wurde. Für diesen schönen Nachmittag haben die 
Kinder Kuchen gebacken und Eier gefärbt. Der Oster-
hase hat natürlich auch eine Kleinigkeit vorbei gebracht. 
Am 12. April wurde unsere Leiterin Kerstin Rothenburger 
feierlich verabschiedet. Wir Hortis und Eltern danken ihr 
für die gute Zusammenarbeit und die schöne Zeit. Am 
24. April fand nach gründlicher Vorbereitung ein Kita-
Gottesdienst statt, zu dem wir alle Eltern und die ganze 
Gemeinde herzlich eingeladen hatten.
Das Schuljahr neigt sich dem Ende zu. Alle Hortplätze 
für das kommende Schuljahr sind belegt, die Planung 
läuft und wir freuen uns auf die neuen Erstklässler. Die 
Zweitklässler genießen noch die Zeit im Hort, und im Juni 
werden wir diese besondere Zeit in der Lukas-Kita mit 
schönen Überraschungen abschließen.
Das Hort-Team
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GOTTESDIENST IM GRÜNEN

Am Keyboard: Chantelle NassiopulosPosaunenchor aus Heimsen

Störche in Heimsen Heimser Mühle
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GOTTESDIENST IM GRÜNEN

Zeit für Spiel und Spaß

Angesteckt von flotten Rhythmen

Dn. Siegmund und P. Dr. Burandt                  Fotos (8): Redaktion

Die Band INSIDE FUN
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Titel:   Ein Sams zu viel
Verfasser:  Paul Maar 
Verlag:   Oetinger (2015) 

Vielleicht kennt Ihr schon das Sams 
und seinen Papa Martin Taschen-
bier? In diesem Buch gibt es eine 
neue Geschichte mit dem frechen 
Sams. Zum Geburtstag schenkt es 
seinem Papa einen Wunschpunkt. 
Und der wünscht sich ausgerechnet 
ein eigenes Sams für seine ständig 
schimpfende Vermieterin Frau Rot-
kohl. Zwei Samse - ob das nicht eines 
zu viel ist? Ein doppelt samsiger Le-
sespaß für alle kleinen und großen, 
alten und neuen Sams-Fans. 

Das Bücherei-Team wünscht allen Leserinnen und 
Lesern eine wunderschöne Sommerzeit - und stets ein 
gutes Buch in greifbarer Nähe.

KINDER

Titel:  Für kleine Hände - Basteln mit Natur- 
  material 
Verfasserin:  Andrea Küssner-Neubert 
Verlag:   Christophorus (2014) 

Habt Ihr von Eurem Spazier-
gang auch schon einmal Blät-
ter, Steine, Kastanien, Eicheln 
oder Beeren mitgebracht? 
Zuammen mit Papier, Wolle, 
Materialien aus der Küche 
und Farbe läßt sich daraus 
viel Schönes basteln. Für jede 
Jahreszeit findet Ihr hier tolle 
Bastelanregungen: Blätter-
schmetterlinge für das Früh-

jahr, ein fantasievolles Sandbild für den Sommer, kleine 
Eicheleulen für den Herbst, einen Holzschneemann für 
den Winter und vieles mehr. Die Anleitungen sind gut ver-
ständlich geschrieben und werden mit Fotos und Zeich-
nungen illustriert. Also, nichts wie raus und viel Spaß beim 
Sammeln und Basteln! Für Kinder ab ca. fünf Jahren. 

buchtipp des Monats

Familiengottesdienst mit unserer Kita am 24. April
Foto: Redaktion
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GEMEINDEFEST
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30 JAHRE "DIE kleine BÜHNE"

rik Ibsen, Arthur Miller oder William Shakespeare 
waren dabei immer wieder auch zeitgenössische 
Dramen mit sozialkritischen Fragestellungen zu se-
hen. Auf diesem Wege wurden unter anderem die 
Drogenproblematik in „Wir Kinder vom Bahnhof Zoo“, 
der Holocaust in „Das Tagebuch der Anne Frank“, 
oder der Umgang mit Krebs und Tod in „Ge;st“ zur 
Diskussion gestellt. Ein besonderes Beispiel dafür 
stellte zweifellos die von der Deutschen Gesellschaft 
für Sprachheilpädagogik (dgs) geförderte Inszenie-
rung des Schauspiels "The King's Speech" in diesem 
Frühjahr dar. 
Neben Tragödien stehen aber regelmäßig auch Ko-
mödien auf dem Programm. Stücke wie „Boeing Bo-
eing“ von Camoletti, „Love-Jogging“ von Benfield, 
„Der nackte Wahnsinn“ von Frayn, „Ein seltsames 
Paar“ von Neil Simon oder Kesselrings „Arsen und 
Spitzenhäubchen“ begeistern von Beginn an das in 
den letzten Jahren stetig anwachsende Publikum.
An diese Tradition wird auch "Der süßeste Wahnsinn" 
von Michael McKeever anknüpfen. Diese temporeiche 
Verwechslungskomödie wird ab August zu sehen sein 
und ihrem Titel alle Ehre machen.
Spätestens im September beginnen alljährlich die 
Proben für Märchenstücke, die nicht nur die kleinen 
Zuschauer und Zuschauerinnen verzaubern. Von Mit-
te November bis kurz vor Weihnachten werden regel-
mäßig mehr als 20 meist ausverkaufte Aufführungen 
gezeigt. Der Erfolg der Märchen ist umso erfreulicher, 
da es sich immer um hauseigene Bühnenfassungen 
bekannter Märchen handelt.
Seit 1997 stehen in unregelmäßigen Abständen auch 
weitere Projekte auf dem Spielplan. So wurde mit 
Stücken wie dem „Breakfast-Club“, „Der Bruch“ oder 

Die Saison 2016 ist eine ganz besondere für DIE klei-
ne BÜHNE. Denn in diesem Jahr feiert das Ensemble 
sein 30. Jubiläum. 
Mitte der 80-er Jahre sammelte der damals bereits 
80-jährige Hermann Geffers mehrere Mitstreiter, um 
mit ihnen Theater zu spielen. Bald schon fand er in 
der Lukasgemeinde Hannover ein passendes Domizil 
für die Gruppe, die zunächst einige kleine Sketche 
und Einakter einstudierte, die auf dem bescheidenen 
Podium gezeigt wurden. Diese Spielfläche wurde der 
Namensgeber, als sich 1986 aus dem Spielkreis das 
Amateurtheater DIE kleine BÜHNE entwickelte.
Schon bald holte Geffers den Schauspieler Norbert 
H. Weber in die Gruppe, der als künstlerischer Leiter 
den noch heute gültigen Produktionsstandard eta-
blierte. Seit Webers Ausscheiden im Jahr 1992 liegen 
die künstlerischen Belange nicht mehr nur in einer 
Hand. Vielmehr entscheidet die Gruppe gemeinsam 
über den jeweiligen Spielplan und die zuständigen 
Regisseure.
Organisatorisch wurde DIE kleine BÜHNE mit Sigrid 
Neumann, Isabella Engelke, Petra Burkschat, Anja 
Schlieper-Ludin und Iris Sabiel in den ersten Jahr-
zehnten nur von Frauen geleitet. 2014 übernahmen 
mit Jens Schlieper und seinem Stellvertreter Olaf 
Daum erstmals zwei Männer den Vorsitz.
Weit mehr als 90 Produktionen für Kinder ebenso wie 
für Erwachsene wurden in dieser Zeit im Theater-
saal der Lukasgemeinde gezeigt. Unbekannte Stücke 
wurden in Szene gesetzt, aber auch Klassiker, leichte 
Kost war ebenso zu sehen, wie Dramen mit Tiefgang.
Die Saison beginnt meist mit einem ernsten Schau-
spiel. Neben Werken von großen Klassikern wie Hen-

30 jahre Theater in der Lukaskirche
DIE kleine BÜHNE feiert Jubiläum
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30 JAHRE "DIE kleine BÜHNE"

„Zwischen den Sekunden“ auch dem jungen Nach-
wuchs des Ensembles ein eigenes Forum gegeben. 
Auf diesem Wege hat es DIE kleine BÜHNE inzwi-
schen geschafft, sich auch überregional ein sehr 
großes Stammpublikum zu erarbeiten. 
Doch all dies wäre nicht möglich gewesen ohne die 
Gastfreundschaft der Lukasgemeinde und ihrer Vor-
stände, die der Gruppe von Beginn an ein Zuhause 

gegeben haben. Unser Dank gilt daher allen Unter-
stützern und Freunden in der Gemeinde und im Büro 
sowie allen Verantwortlichen und Entscheidungsträ-
gern, vor allem dem Vorsitzenden des Gemeindevor-
standes, Herrn Klaus Behn, sowie Herrn Pastor Dr. C. 
Bogislav Burandt und seinen Vorgängern für 30 Jahre 
Unterstützung und Kooperation.
DIE kleine BÜHNE

Ensemble "DIE kleine BÜHNE"    
Foto: DIE kleine BÜHNE
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GEISTLICHES LEBEN

Seelsorge in der Kirche
Gemeindeseelsorge (1)
Zur Kirche gehört von Anfang an die Seelsorge dazu. 
Denn „Seelsorge ist menschliche Begegnung im Horizont 
der Zusage göttlicher Gegenwart“, hält Christiane Bur-
bach fest. Seelsorge geschieht, wenn einer dem andern 
ehrlich, in der Haltung der Annahme und mit Einfühlungs-
vermögen begegnet. So kann dann auch ein neuer Blick 
auf das eigene Leben möglich werden. In einer kleinen 
Reihe sollen einige kirchliche Arbeitsfelder auf dem Ge-
biet der Seelsorge vorgestellt werden. – Seelsorge ge-
schieht auch in unserer Lukasgemeinde in vierfacher 
Hinsicht. Zum einen ist Gemeindeseelsorge Alltags-
seelsorge. Sie sieht den Menschen in der Vielfalt seiner 
Alltagsbeziehungen und hilft ihm zu einer neuen Selbst-
wahrnehmung. Neue Lebensräume werden damit mög-
lich. Zum andern ist Gemeindeseelsorge spirituell ausge-
richtete Lebensbegleitung an Wendepunkten des Lebens 
wie Taufe, Trauung, Konfirmation und Beerdigung. Seel-
sorge macht den christlichen Glauben als Hilfe zum Le-
ben fruchtbar. Gemeindeseelsorge stärkt ferner die eh-
renamtlich Engagierten. Sie arbeitet an einer Kultur des 
Redens und aufeinander Hörens und fördert so die Ge-
meinschaft. Sie lässt auch die eigenen seelsorgerlichen 
Möglichkeiten entdecken. Und Gemeindeseelsorge ver-
hilft viertens auch zur eigenen Identität. Denn Seelsorge 
bedeutet auch immer Selbstsorge. Eigene Grenzen und 
gesellschaftliche Grenzen kirchlicher Arbeit zu erkennen 
und anzunehmen, und auch stets neu auszuloten, gehört 
zum professionellen beruflichen Selbstumgang für alle, 
die mit Gemeindeseelsorge beauftragt sind. Dadurch 
bleiben sie sensibel und hellhörig für Veränderungen in 
Kirche und Gesellschaft und zugleich lebendig und wach 
für die inneren Wahrnehmungen und Empfindungen. 
Seelsorge lässt mich auch wach und fürsorglich sein für 
mich selbst. - Für die Seelsorge sind insbesondere Di-
akonin und Pastor beauftragt, aber Gemeindeseelsorge 
gehört zum Leben eines jeden Christenmenschen in der 
Gemeinde.         P. Dr. Burandt

Rückblick Glaubenskurs
An vier Abenden trafen sich Ende April rund 20 Erwachse-
ne, um sich intensiv mit Fragen des christlichen Glaubens 
zu beschäftigen. Gleich am ersten Abend zeigte sich bei 
den Teilnehmer eine große Offenheit, sich ins Gespräch 
mit anderen zu begeben. Die gestellte Frage erwies sich 
als nicht so einfach: ‚Wer oder was sind Grenzen für mich?’ 
Zum Glaubenskurs gehörte auch ein Moment der Erfah-
rung: Das Gehen durch das im Lichthof aufgebaute Laby-
rinth war ohne Frage ein Highlight! Allen, die mitgeholfen 
haben beim Glaubenskurs noch einmal ein herzliches 
Dankeschön! P. Dr. Burandt

Glaubenskursteilnehmer bei Gruppenarbeit
Fotos (2): Redaktion
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"Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, 
sondern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit."

FREUD UND LEID

Verstorbene

Seniorengeburtstage

2. Timotheus 1,7

Der Kirchenvorstand der Evangelisch-lutherischen Lukasgemeinde 
veröffentlicht regelmäßig bevorstehende Geburtstage von Gemeinde-
gliedern, die 80 Jahre oder älter werden sowie kirchliche Amtshand-
lungen (Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen und kirchliche 
Bestattungen) im Gemeindebrief DIE HEIMKIRCHE. Kirchenglieder, 
die dies nicht wünschen, können dem Kirchenvorstand oder dem Pfarr-
amt eine entsprechende schriftliche Mitteilung zukommen lassen. Bitte 
nehmen Sie diese Mitteilung frühzeitig vor, im Fall von bevorstehenden 
Geburtstagen und bevorstehenden Konfirmationen - wegen der langen 
Vorlaufzeiten für den Gemeindebrief und der zwei- bis dreimonatlichen 
Erscheinungsweise - drei Monate im Voraus.

Aus Datenschutzgründen sind die 
Informationen dieser Seite nur in der 

Druckversion, nicht jedoch in der 
Onlineversion des Gemeindebriefes verfügbar. 

Sollten Sie an dieser Seite Interesse haben,
wenden Sie sich bitte 

an unser Gemeindebüro. 
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GASTGRUPPEN UND MEHR

Gruppe/Wochentag Leitung / Turnus Uhrzeit
Ostgottesdienst des Kon-
vents der ehem. ev. Ostkirchen

Sonntag

Leitung:
Dr. Scheller
4 * jährlich 15.00 - 16.00

Ev. Gebärdenkirche

Sonntag

Leitung:
Pn. Neukirch
monatlich 15.00 - 16.00

Church of Pentecost Int. e.V.
Dessauerstr Assembly Hannover

Mittwoch
Samstag
Sonntag

http://www.copgermany.com

Leitung:
David Nsiah 
wöchentlich
wöchentlich
wöchentlich

19.00 - 20.00
11.00 - 13.00
11.00 - 13.00

unsere Gastgruppen

Gospelchor „Our Voices“
Dienstag

Leitung: C. Garcia
wöchentlich 19.00 - 22.00

Vokalensemble Raggio di Sol    
  Donnerstag

Leitung: A. Ihl
wöchentlich 19.15 - 22.00

Nähkurs in Lukas

Montag
Montag

Leitung: A. Gerasch
Tel. 05130/39439
wöchentlich
wöchentlich

14.00 - 17.00
17.30 - 20.30

Koreanischer Chor Hannover

Donnerstag

Leitung: K. H. Hong
Tel. 3885732
wöchentlich 15.00 - 16.30

Vahrenwald-Freitag-Klub 
des Kommunalen Senio-
renservice Hannover 

Freitag

Leitung: 
H. Sander

wöchentlich 14.00 - 16.00
Christliche Gemeinde und 
Missionswerk Licht e.V.

Sonntag
Samstag

http://www.cgml.de

Leitung: 
Pn. u. P. Baniamerian
wöchentlich
14-täglich (Jugend)

14.00 - 18.00
16.30 - 20.30

Florentine singt!
Ein buntes Programm mit Rock, Pop und Balladen bringt 
der Frauenchor Florentine am Sonnabend, 18. Juni von 
17.00 bis 18.15 Uhr zu Gehör. Seien Sie dabei und genie-
ßen Sie einen Abend mit viel Spaß, bekannten Stücken 
und neuen Klängen. Der Eintritt beträgt 7,00 €. Schüler und 
Studenten zahlen 5,00 €, bis 14 Jahre ist der Eintritt frei.
 
Lydia benecke liest
Die aus den Medien bekannte Kriminalpsychologin, Tä-
tertherapeutin und Bestsellerautorin Lydia Benecke liest 
am Sonnabend, 25. Juni, 19.00 Uhr aus ihrem 2015 er-
schienenen Buch "Sadisten. Tödliche Liebe - Geschichten 
aus dem wahren Leben". Karten erhalten Sie an der 
Abendkasse für 18,00 € oder unter www.amphi-shop.de/
display.0.6.184.1.html. Einlass ab 18.30 Uhr.

Der Koreanischer Chor singt - bitte vormerken!
Am Freitag, 2. September um 18.30 Uhr singt der Kore-
anische Chor Hannover, der zu unseren Gastgruppen 
zählt, in der Lukaskirche. Der Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten. Bitte merken Sie sich diesen Termin vor!

weil Gemeischaft eine gute Per-
spektive ist.
 
Mit freundlichen Grüßen 

Enno Lübbers

Helfen Sie mit!
Treten auch Sie dem Förderverein bei!

e

 Ich bin ein Lukasfreund,
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KULTUR

DIE kleine BÜHNE 13.08., 19.30 Uhr
(Premiere)

"Der süßeste Wahnsinn" von Michael McKeever 
Regie: Kirsten und Andreas Ludin
Reservierungswünsche bitte an postmaster@diekleinebuehne.de oder 
wochentags unter 0511 / 848 96 45 (AB)

Literatur
am Montag

06.06.
01.08.
18.00 Uhr

"Das Wunder von Striegelsdorf“, Erzählung von Siegfried Lenz
"Spiegelbild und Doppellicht" Prosa, Gedichte, Briefe von Annette von 
Droste-Hülshoff
Lesung und Gesprächsleitung: Ortrud Isabella Engelke

Gesprächskreis 09.06.
15.09.
18.00 Uhr

"Die Gestalt des Hiob". Zur Einführung: Dr. Michael Rohde
Interpretation eines Liedes aus dem Gesangbuch
Gesprächsleitung: P. Dr. Burandt

Gemeinsam Bibel lesen 2. und 4.  
Mo im Monat
19.30 Uhr

Auseinandersetzung mit dem Predigttext des jeweils nachfolgenden 
Sonntags
Leitung: Abayomi Bankole

Der süßeste Wahnsinn
Im August führt DIE kleine BÜHNE die temporeiche Ver-
wechlungskomödie "Der süßeste Wahnsinn" (im Original: 
"Suite Surrender") auf, in deren Mittelpunkt zwei Diven 
stehen, die sich gegenseitig heftig verabscheuen und 
die doch, ohne es wissen zu dürfen, gleichzeitig in der 
Präsidentensuite des luxriösen "Palm Beach Hotels" lo-
gieren. Vielfältige Turbulenzen im Vorfeld des geplanten 
Gala-Abends sind somit vorprogrammiert. Das Stück mit 
seinen eleganten, schnellen Dialogen spielt im Florida 
des Jahres 1942, geschrieben hat es der 1962 in Miami 
geborene Michael McKeever. Kirsten und Andreas Ludin 
inszenieren diese pointen- und temporeiche Farce von Mi-
chael McKeever als moderne Hommage an die Screwball-
Komödien der 30er und 40er Jahre. Die Premiere findet 
statt am Sonnabend, 13. August um 19.30 Uhr. Preise:
12,00 €, erm. 9,00€. Vorstellungen:
Sa 13.08., 19:30 Uhr 
Di 16.08., 19:30 Uhr
Do 18.08., 19:30 Uhr
Sa 20.08., 19:30 Uhr
So 21.08., 16:00 Uhr

Frank Neumann als King Albert
Foto: Wilhelm Kohlmeyer

The King´s Speech
Im Mai führte DIE kleine BÜHNE sehr erfolgreich das The-
aterstück "The King´s Speech" auf. King Albert, von seiner 
Frau liebevoll und von seinem Sprachtherapeuten forsch 
Bertie genannt, wurde gespielt von Frank Neumann.

Mi 24.08., 19:30 Uhr
Sa 27.08., 19:30 Uhr
Di 30.08., 19:30 Uhr
Do 01.09., 19:30 Uhr
Fr. 02.09., 19:30 Uhr
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blutspendetermin

27.06., 22.08.

16.00 bis 19.30 Uhr

Ort: Lukasgemeinde (Eingang Rolandstr.), Großer Saal

WERBUNG

• Individuelle Ausführung aller Bestattungsarten auf allen Friedhöfen
• Fachkundige Beratung zur Bestattungsvorsorge
• Hausbesuche auf Wunsch in allen Stadtteilen 

30163 Hannover-Vahrenwald, Husarenstr. 29
Tag und Nacht zu erreichen unter

Tel. (0511) 661234
eMail: info@niemann-bestattungen.de

Internet: www.niemann-bestattungen.de

Inh. Petra Niemann

Goslar
Elektroinstallation, Planung und Ausführung

Gebäudetechnik - Datennetzwerke

Seestraße 4, 30171 Hannover  Tel. 81 46 48

Elektrotechnik
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GRUPPEN DER LUKASGEMEINDE

Gruppe Leitung / Kontakt Zeit
Kindergruppe (4 bis 10 Jahre) Dn. Elke Siegmund und Team Mi 16.00 - 17.00 Uhr

Vorkonfirmanden (ab August) Dn. Elke Siegmund und Team Di  17.00 - 18.00 Uhr

Jugendgruppe (ab 14 Jahre) Dn. Elke Siegmund und Team Mi 17.30 - 19.00 Uhr

Jugendgruppe (18-25 Jahre) Katrin Ewe und Dn. Elke Siegmund Di 18.30 - 20.00 Uhr

Flötengruppen Angela Wurl, Tel. 31 99 69 Mo 15.30 - 20.00 Uhr 
Mi 18.30 - 20.00 Uhr

Kinder- und Jugendbücherei 
(Eingang Göhrdestraße)

Sandra Hensing Mo 12.00 - 14.00 Uhr |  in den 
Di 16.00 - 18.00 Uhr |  Schulferien 
Mi 16.00 - 18.00 Uhr |  geschlossen

Seniorenkreis Dr. Burandt und Team Mi 29.06., 10.08, 24.08.  
 jeweils 14.30 - 16.30 Uhr

Frauenbibelkreis Dn. Elke Siegmund und Team jeden 4. Mi im Monat, 19.30 Uhr

Hauskreis Anna Mander (Auskunft Gemeindebüro) jeden 1. Mi im Monat, 19.30 Uhr

Besuchsdienst jeden 2. oder 3. Do im Monat, 15.00 Uhr

Gesprächskreis P. Dr. C. Bogislav Burandt Do 09.06., 15.09., 18.00 Uhr

Bibel lesen Abayomi O. Bankole, Tel. 3 68 15 38 Mo 2. und 4. Mo im Monat, 19.30 Uhr

Lukas-Kirchenchor Gerhard Hagedorn, Tel. 55 35 95 Do 19.45 Uhr

DIE kleine BÜHNE Iris Sabiel Tel. 8 06 96 74 (AB) Mo 18.00 Uhr

Bastel- und Handarbeitskreis Ruthild Siebert jeden 1. und 3. Mi im Monat, 15.00 Uhr

Literatur am Montagabend Ortrud Isabella Engelke jeden 1. Mo im Monat, 18.00 Uhr

Lukas-Tanzkreis Edith Kruse, Tel. 66 17 60 Di 15.00 - 16.30 Uhr

Gesellige Tänze: Tanz mit, bleib fit Edith Kruse, Tel. 66 17 60 Di 16.30 - 18.00 Uhr

Nachbarschaftshilfe Beate von Hahn, Tel. 31 26 27 nach Absprache

Töpfergruppe Barbara Gronau, Tel. 37 16 11 Mi 11.00 - 14.00 Uhr
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IHRE ANSPRECHPARTNER / -INNEN

Ev.-luth. Lukaskirche, Dessauerstr. 2, 30161 Hannover

 

Ev.-luth. Lukaskirche Dessauerstr. 2 30161 Hannover
Gemeindebüro Marion Hüper Tel. 35 39 37-30, Fax 35 39 37-40

buero.lukaskirche@gmx.de
Bürozeiten: Di u. Do 10.00 - 12.00 Uhr
  Mi 17.00 - 19.00 Uhr

Homepage www.lukaskirche-hannover.de
Gemeindekonto Sparkasse Hannover

BIC: SPKHDE2HXXX
IBAN: DE57250501800000249238 
Gläubiger-ID DE45ZZZ00001765335

Lukasfreunde e. V. Ev. Kreditgenossenschaft 
BIC: GENODEF1EK1

IBAN: DE53 5206 0410 0006 6029 08
lukasfreunde@lukaskirche-hannover.de

Gemeindebriefredaktion gemeindebrief@lukaskirche-hannover.de
Internetredaktion webmaster@lukaskirche-hannover.de
Diakoniestation Podbielskistr. 280/282, 30655 Hannover Tel. 9 66 12-0 u. 6 47 48-0, Fax 6 47 48-70

Was sonst noch wichtig ist

Pastor Dr. C. Bogislav Burandt Tel. 35 39 37-34
b.burandt@lukaskirche-hannover.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Kirchenvorstand Vors.: a) Klaus Behn, b) Stellv. : P. Dr. Burandt a) Tel. 81 82 82  b) Tel. 35 39 37-34
Diakonin Elke Siegmund Tel. 35 39 37-36

E-mail: e.siegmund.lukas@gmx.net
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Kindertagesstätte Rina Riebau (kommissarische Leitung), 
Maxine Bloeck, Elke Diepholz,
Helga Schreiber, Christiane Wegner 

Tel. 35 39 37-35 
Sprechzeiten der KiTa-Leitung: 
Di   8.00 - 11.00 Uhr (in der Schulzeit)

Küster Michael Klein Tel. 35 39 37-37 oder Tel. 31 84 95 (privat)
Kirchenmusikerin Young-keum Chung Tel. 2 35 11 76


